
Stadt Ilsenburg (Harz) 29.09.2020 
Der Stadtrat 
 
 

Beschluss Nr.: 7.108/2020 öffentlich 

Berichterstatter: 
 

Herr Loeffke 
 

 
Gegenstand der Vorlage 
Grundsatzbeschluss zum Neubau einer KITA in Ilsenburg 
 
Beschlussfassung: 
Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg beschließt im Grundsatz den Neubau einer 
Kindertagesstätte in der Stadt Ilsenburg. Die Verwaltung wird beauftragt, für das B-
Plangebiet „Kitzsteinteich“ ein Neubauprojekt zu entwickeln.  
 
Abstimmungsergebnis: 
21 Anzahl der Mitglieder des Stadtrates 
17 davon anwesend 
17 Ja-Stimmen 
  - Nein-Stimmen 
  - Enthaltung 
  - Mitglied des Stadtrates waren aufgrund des § 

33 des Kommunalverfassungsgesetzes (KVG-
LSA) gehindert an der Beratung und 
Entscheidung mitzuwirken 

 
Begründung 
In der Gesamtstadt Ilsenburg besteht seit mehreren Jahren ein höherer Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen, als solche im Stadtgebiet zur Verfügung gestellt werden 
können. Die Konsequenz daraus sind Wartezeiten für die Eltern, Kinderbetreuung in 
Nachbargemeinden und Provisorien, wie z.B. die Nutzung des Beratungsraumes der 
OFW Darlingerode. 
 
Bisher war es einerseits schwierig, den Bedarf an zusätzlichen Plätzen zahlenmäßig 
zu beziffern. Die Ilsenburger Bevölkerung weicht von den landesweiten Statistiken, 
insbesondere durch die zugezogenen jungen Familien, ab. Andererseits schlugen 
Lösungsvorschläge, wie etwa die Anmietung von externen Immobilien, fehl. Darüber 
hinaus beschloss der Stadtrat, den Grundschulstandort Darlingerode auf dem 
vorhandenen Areal zu ertüchtigen und auf einen Neubau an der Sandtalhalle zu 
verzichten. Infolge dessen stehen dort keine freiwerdenden Kapazitäten für eine Kita-
Erweiterung zur Verfügung. 
 
Mit Datum vom 30.07.2020 hat der Landkreis Harz nunmehr die statistischen Daten 
der Stadt mit seinem Bevölkerungsprogramm hochgerechnet. Die Prognose wird 
derzeit noch verfeinert. Daraus ergibt sich ein durchschnittlicher Bedarf am Neubau 
einer Einrichtung mit einer Gesamtkapazität bis zum Schuleintritt von 60 Plätzen. 
Dabei geht der Landkreis davon aus, dass die seit einigen Jahren bestehenden 
Ausnahmegenehmigungen in Darlingerode (Feuerwehr) und Drübeck 
(Mehrzweckraum) nicht weiter erforderlich sein werden.  Darüber hinaus wird ein 
Versorgungsdefizit an Hortplätzen von 49 Kindern (einschließlich freie Schule) 
prognostiziert.   
Vor dieser Ausgangslage hat die Stadtverwaltung beim Landkreis Harz beantragt, 



aus den avisierten Zuwendungen des Bundes zur Verbesserung der 
Kinderbetreuung einen Zuschuss zu erhalten. Die genauen Konditionen stehen noch 
nicht fest. 
 
Zur Antragsbegründung wurde ebenfalls auf den erwartbar weiter steigenden Bedarf 
durch die Entwicklung des Wohngebietes „Wienbreite II “ und andere 
Neubauprojekte verwiesen. 
 
Die Stadtverwaltung schlägt vor, den Neubau auf dem im Eigentum der Stadt 
Ilsenburg stehenden Grundstück im B-Plangebiet „Kitzsteinteich“ vorzunehmen. Dort 
besteht grundsätzlich Baurecht, sofern auch die Erschließungsstraße noch entwickelt 
wird. Zur Beschleunigung des Baus und zur Minimierung von Planungskosten wird 
ebenfalls vorgeschlagen, auf das Modulprojekt des Kindergartens in Drübeck 
zurückzugreifen. Die möglichen Baukosten werden derzeit ermittelt und werden 
nachgereicht.  
 
Neben der noch internen Prognose des Landkreises, die den Ausgleich des 
vorhandenen Versorgungsdefizits in Ilsenburg in der Kernstadt vorschlägt, spricht 
auch die derzeitige Betreuungssituation der Kinder aus der Kernstadt Ilsenburg für 
einen Neubau im Stadtgebiet.  Zum Stichtag 31.12.2019 wurde für 51 Kinder aus 
Ilsenburg zwischen 0 Jahren bis zum Schuleintritt Betreuungsplätze außerhalb der 
Kernstadt in Anspruch genommen - davon 30 in der Kindertagesstätte in Drübeck, 2 
in Darlingerode und 19 in anderen Gemeinden - und dass bei voller Auslastung der 
Kindertagesstätte „Kinderland am Eichholz“ in Ilsenburg. Dazu lag zum 31.12.2019 
die Betreuungsquote der 1 bis 2jährigen Kinder in Ilsenburg (Kernstadt) bei 63 % 
während in Darlingerode 92 % der Kinder in der gleichen Alterskohorte betreut 
wurden. Dies sind weitere Anzeichen dafür, dass zusätzlicher Betreuungsbedarf in 
der Kernstadt besteht.   
 
Gesetzliche Grundlagen 
§ 45 KVG LSA  
 

 
  

 
 
Loeffke 
Bürgermeister 
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